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Sebastian Pomm - Referat Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz

im Rahmen des Landwirtschaftsdialogs 2024

Ernährungswende in Leipzig gestalten 
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Beschlussgrundlagen:

- 11/2017: Beitritt Leipzigs zum Netzwerk der BIOSTÄDTE [A-2900-NF-02-

VSP-01 – Regionale Bioprodukte kommunal Fördern]

- 2019: Start des Stadt-Umland-Projekts WERTvoll

- 07/2020: Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand (Handlungsfeld 

Ernährung: Förderprogramm Wertschöpfungs-ketten, Ernährungsstrategie 

und Koordinierungsstelle, Bioanteil Schulen, Kitas, Verwaltungskantinen) [VI-

A-07961-DS-10]

->08/2022<- Dienstantritt SB Nachhaltige Ernährung und Landwirtschaft

- 10/2022: Energie- und Klimaschutzprogramm (EKSP) 2030 (Fortschreibung 

und Weiterentwicklung  der Themen aus dem Sofortmaßnahmenprogramm)
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Aufgaben

1. Organisation, Steuerung und Bearbeitung der Projekte der Stadt Leipzig im 

Bereich nachhaltige Ernährung und Landwirtschaft
• Unterstützung regionaler Akteure (Landwirte, Verarbeiter, Vermarkter, Verbände/Vereine, usw.) beim Aufbau 

von bio-regionalen Wertschöpfungsketten

• Fördermittelmanagement = Entwicklung von Fördergrundsätzen und Durchführung von Förderprogrammen 

im Bereich Nachhaltige Ernährung und Landwirtschaft, Konzeption, Organisation, Durchführung von 

Abstimmungsgesprächen, Workshops und Veranstaltungen

2. Fachliche Unterstützung und Kooperation mit Vergabestellen bei der 

Ausschreibung und Vergabe der Speiseversorgung in der kommunalen 

Gemeinschaftsverpflegung

3. Fachliche Erarbeitung der Ernährungsstrategie für die Stadt Leipzig

4. Bewusstseinsbildung zur Förderung regionaler, ökologischer Lebensmittel

5. Vertretung der Stadt Leipzig im Netzwerk der Biostädte

SB - Nachhaltige Landwirtschaft und Ernährung
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Die Lebensmittelwertschöpfungskette
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Zwischenfazit:

- Gemeinschaftsverpflegung aktuell die sinnvollste Möglichkeit Bioprodukte in großem Stil umzusetzen

- Komplexe Wechselwirkungen, holistische Ansätze notwendig

- Denken und Arbeiten jenseits kommunaler und regionaler Grenzen notwendig
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Stadt-Land-Partnerschaften als Chance für nachhaltige 

regionale Entwicklung
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Das WERTvolle Aktionsgericht

• Ca. 2000-2500 Gerichte pro Aktion, tendenz

steigend

• bisher (2021-23) Teilnehmende 

Betriebe/Einrichtungen: Kantine Neues Rathaus 

BMW, Porsche, Dussmann (Kitas, Schulen, Zoll), 

Genussentdecker (Grundschulen, Kitas), 

Städtische Altenheime, Kirow-Werke, 

FairGourmet (Leipziger Messe), Studentenwerk 

Leipzig, Hänchen (Schulen im Landkreis)
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Das WERTvolle Aktionsgericht

• Fortführung und Weiterentwicklung 

auch nach WERTvoll geplant

• Finanzierung und 

Akteurskonstellation noch zu klären

• Übertragbarkeit in andere Regionen 

ermöglicht – Test steht noch aus
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SB - Nachhaltige Landwirtschaft und Ernährung (seit 08/2022)

1 Fahrradtour „Kraut und 

Rüben“ 09/23 Ernährung und 

Landwirtschaft

2 Netzwerktreffen Gartenbau 

Leipzig-Westsachsen 11/23

3 Besuch und Mitkochen 

Großküche im Rahmen 

Pilotprojekt Gemeinschafts-

verpgflegung an Schulen 

10/2022

4 Agroforstpflanzung 

Lommatzsch 04/23

1 2

3 4
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Bio-Regio-Modellregion Leipzig-Westsachsen (BRM)

• Ernährungsrat Leipzig e.V., gefördert vom SMEKUL

• Zivilgesellschaftliches Projekt welches die Entwicklung bio-

regionaler Wertschöpfungsketten vorantreibt

• Stadt Leipzig ist Kooperationspartner und unterstützt finanziell

• BRM kooperiert bei Prozessentwicklung Ernährungsstrategie

• Regelmäßige Treffen gewährleisten gegenseitigen 

Wissenstransfer

Projekte

NEUE WEGE Leipzig

• Regionalwert Research gGmbH, Uni Kassel, 

Anstalt f. Koch- und Lebensmittelkultur

• Stadt Leipzig Kooperationspartner

• Fokus auf Gemeinschaftsverpflegung

LandStadtKüche [im Antragsprozess] 

• Eigener Antrag bei BMEL (Stadt Leipzig, Wurzener Land 

Ernährungsrat, KOLA)

• Marktanalyse & Konzepterarbeitung zu Aufbau eines gemeinsamen 

Kommunalen Unternehmens f. Catering mit angeschlossenem 

Dienstleistungs- und Vorverarbeitungszentrum



11

BIOSTADT Leipzig

Vorteile für Stadt Leipzig: 

 Wissenstransfer zwischen Kommunen zu aktuellen Themen und Entwicklungen im Bereich 

nachhaltige Landwirtschaft und Ernährung

 Gemeinsame Projekte

 Möglichkeit gemeinsamer Stellungnahmen an Städtetag und Bundesregierung

Ziele: 

• Förderung des Ökolandbaus

• Erhöhung des Anteils Ökologischer Lebensmittel welche über Kommunen bezogen werden 

(Gemeinschaftsverpflegung)

• Vernetzung mit Biobranche

• Öffentlichjkeitsarbeit und Information von Verbraucher/-innen

• Erwirkung engerer Verzahnung agrar- und wirtschaftspolitischer Maßnahmen der 

Bundesregierung mit kommunalen Institutionen und Trägern 
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Kommunale 
Verordnungen

Kommunale 
Planungen

INSEK + 

Sofortmaßnahmenprogramm zum 

Klimanotstand + EKSP 2030

div. Stadtratsbeschlüsse

Instrumente der Regulierung
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Öffentliche 
Beschaffung 

lokaler, 
nachhaltiger 
Lebensmittel

Unterstützung 
des Vertriebs 

von Produkten

Bevorzugte 
Verpachtung 
kommunaler 

Liegenschaften

Finanzierung 
von Betrieben

Betrieb von 
kommunalen 
Unternehmen

Pachtvergabekonzept

(Landwirtschaftskonzept)

Wassergut Canitz

Förderung

Erhöhung des Bio-

Regionalen Anteils 

in der 

kommunalen GV

Aktionsgericht WERTvoll

Ökonomische Instrumente
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Mitarbeit in 
partizipativen 

Prozessen

Regionalmarketing

Vernetzungsaktivitäten

Wanderndes Netzwerk, 

Gartenbaunetzwerk…

WERTvoll,

BRM, Neue Wege, 

LandStadtKüche, etc.

AGiL

Bio-Regio-Modellregion

Bio-Stadt, Fair-Trade-

Town, Grüner Ring, …

Instrumente der Kooperation



16

Anreize für 
Konsument:innen

(Nudging)

Praktische 
Ernährungsbildung

Studien

Ausbildungs-
angebote zur 
betrieblichen 

Nachhaltigkeit

Beratungs-
angebote für 

Betriebe

div. Studien bereits vorhanden

Aktuell Studie als Grundlage 

ER-Strategie beauftragt

Pilotprojekte in der kommunalen 

Gemeinschaftsverpflegung

Akademie des guten Essens (Projekt Ernährungsrat Leipzig)

AGIL (SMEKUL)

BRM

Essbare Stadt Leipzig (Ernährungsrat)

Urban Gardening

SOLAWIS

Aktionsgericht WERTvoll

Instrumente der Information
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Kommunale 
Verordnungen

Kommunale 
Planungen

Öffentliche 
Beschaffung 

lokaler, 
nachhaltiger 
Lebensmittel

Unterstützung 
des Vertriebs 

von Produkten

Bevorzugte 
Verpachtung 
kommunaler 

Liegenschaften

Finanzierung 
von Betrieben

Betrieb von 
kommunalen 
Unternehmen

Mitarbeit in partizipativen 
Prozessen

Regionalmarketing

Vernetzungsaktivitäten

Anreize für 
Konsument:i

nnen
(Nudging)

Praktische 
Ernährungsbi

ldung

Studien

Ausbildungs-
angebote zur 
betrieblichen 
Nachhaltigke

it

Beratungs-
angebote für 

Betriebe

Instrumente der 

Kooperation

Instrumente der Information

Instrumente der Regulierung

Ökonomische Instrumente

In Anlehnung an WIEK/SIPPLE 2023: „Nachhaltige Gestaltung von lokalen 

Ernährungssystemen durch Kommunalpolitik und –verwaltung“
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Kommunale 
Verordnungen

Kommunale 
Planungen

Öffentliche 
Beschaffung 

lokaler, 
nachhaltiger 
Lebensmittel

Unterstützung 
des Vertriebs von 

Produkten

Bevorzugte 
Verpachtung 
kommunaler 

Liegenschaften

Finanzierung von 
Betrieben

Betrieb von 
kommunalen 
Unternehmen

Mitarbeit in 
partizipativen 

Prozessen

Regionalmarketi
ng

Vernetzungsakti
vitäten

Anreize für 
Konsument:innen

(Nudging)

Praktische 
Ernährungsbildun

g

Studien

Ausbildungs-
angebote zur 
betrieblichen 

Nachhaltigkeit

Beratungs-
angebote für 

Betriebe

FAZIT:

 Kommunikation, Netzwerkarbeit und Partizipation

 Multiple Faktoren und Herangehensweisen

 Ernährungsstrategie als direktive Einfassung notwendig
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Erarbeitung einer kommunalen Ernährungsstrategie

Handlungsschritte

 Beauftragung einer Studie zum Status 

Quo des Ernährungssystems der Stadt 

Leipzig

 Erarbeitung von Zielstellungen

 Entwicklung des 

Beteiligungsprozesses

 Abstecken eines realistischen 

Zeitplanes

 Regelmäßige Iteration und Ergänzung 

des Arbeitsstandes in Arbeitsgruppen 

und Beteiligungsformaten

Kommunikation /Partizipation

 Einbindung aller relevanten Akteure 

aus Praxis, Wissenschaft, Ehrenamt, 

Verwaltungund Politik sowie der 

Bürgerschaft

 Einbindung der Region
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Ausblick

- Erste Abstimmungsgespräche mit Amt für Schule für Vergabebegleitung zur Anpassung 

der Ausschreibungskriterien der nächsten Schulausschreibungen (2026) für mehr Bio und 

Regio

- Konzeption Pilotprojekt an Kantinen der Stadtverwaltung (Coaching der Kantinenbetreiber 

zur Erhöhung des Bio-Anteils unter Berücksichtigung der neuen Bio-AHVV)

- Grundlagenstudie, Prozessgestaltung, Zeitplan, Auftaktvorlage Ernährungsstrategie + 

Einrichten einer Verwaltungsinternen Arbeitsgruppe Ernährungsstrategie

- Förderrichtlinie Wertschöpfungsketten 

- Entwicklung einer PR- und Sensibilisierungskskampagne „Bio-Regio“ zur Begleitung der 

Ernährungsstrategie
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

sebastian.pomm@leipzig.de

Referat Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz


